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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl- Postämtern und Postboten. Sonntag , 15 . Oktober Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.

EinrückungSpreiS
für Altensteig und

nahe Umgebung
bei einmaliger Ein¬

rückung 8 Pfg.
bei mehrmal . je 6

auswärts je 8 Pfg.
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen.

1899.

Die Bewerberinnen um das von Ihrer Majestät der Höchstseligen
Königin Olga gestiftete Ehrenzeichen für weibliche Dienstboten werden
aufgefordert , ihre Gesuche mit Zeugnissen belegt, bei dem gemeinschaft¬
lichen Amte einzureichen. (Siehe diesbezügliche Bekanntmachung im
Staatsanzeiger Nr . 23S .)

* Calw , 12 . Okt . Der zum 3 . Male in Neuhengstett
zum Ortsvorsteher gewählte Wirt und Gemeinderat Wein¬
mann wurde , da er den Betrieb der Wirtschaft nicht aus¬
geben will, bis jetzt noch nicht bestätigt, vielmehr nimmt die
Regierung eine abwartende Stellung ein , sie hat den Ge¬
wählten nun als Amtsverweser eingesetzt und wird später
je nach Ausfall der Probezeit ihre Entscheidung fällen. Da-
durch ist vorderhand ein Ausweg in der für die Gemeinde
so wichtigen Angelegenheit geschaffen.

* Cannstatt, 12. Okt . Wie sehr die Preise von
Grund und Boden auch an der Peripherie der Stadt in
die Höhe gehen , mag man daraus entnehmen , daß ein vor
etwa einem Jahre gekaufter Bauplatz bei der Kelter gegen¬
über" dem Uffkirchhof, von dem der Quadratmeter 18 Mk.
gekostet hatte , kürzlich in andere Hände überging um den
Preis von 31 Mk . pro Quadratmeter . Die Vereinigung
der Stadt mit Stuttgart dürste in anderen Stadtteilen ein
ähnliches oder noch erheblicheres Steigen der Güterpreise zur
Folge haben.

* Pforzheim, 12. Okt . Dem sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Alfred Agster ist vom Reichstags¬
bureau die Mitteilung zugegangen, daß sein Mandat nun¬
mehr erloschen ist. Agster ist bekanntlich geisteskrank.* Die Verwaltung der bayerischen Staatsbahnen hat
im Vorjahr 300 Güterwagen bei einer belgischen Firma be¬
stellt , weil dir angefragten deutschen Firmen eine zu lange
Lieferfrist bedangen. Von einer in der Regel ausgezeichnet
unterrichteter Seite wird nunmehr der „ Frkf. Ztg.

" gemeldet,
daß die Verwaltung mit diesen Güterwagen nicht gerade die
besten Erfahrungen gemacht habe . Sie war genötigt, die
Wagen wegen größerer Fehler in der Konstruktion, wegen
ungenügender Arbeitsausführung und Verwendung mangel¬
haften Materials im vergangenen Monat — also gerade
zur Zeit des größten Wagenmangels — aus dem Betrieb zu
ziehen und sie in ihren Werkstätten nochmals untersuchen
zu lassen. Jedenfalls wird man der Staatsbahnverwaltung
das Recht wahren , ihr Material dort zu beziehen , wo sie eS
am besten und billigsten erhält . Mit der belgischen Lieferung
scheint sie aber wirklich kein Glück gehabt zu haben.* Die Berliner Stadtverordneten -Versammlung hat den
sozialdemokratischen Antrag , die diesmalige Ergänzungswahl
für die III . Abteilung auf den Sonntag zu verlegen, an-
genommen.

* Die Berliner Sozialdemokraten haben die unent¬
geltliche Beköstigung aller Schulkinder auf ihr Programm
gesetzt . Der „Vorwärts" berechnet , daß sich die Kosten
einer Mahlzeit für ein Schulkind, bestehend aus Suppe, Ge¬
müse und Fleisch , auf etwa 15 Pfg . stellen würden. Das
wären für 200000 Kinder 9 Millionen Mark jährlich.

D Die Verhandlungen zwischen den drei VertragSwächten
bezüglich Samoas sollen wieder ausgenommen worden sein.
England und Amerika bezeigen Deutschland großes Ent¬
gegenkommen , und es steht für Deutschland ein sehr vorteil-
Hafter Ausgang der Verhandlungen in Aussicht . (Hoffentlich
bestätigt sich diese angeblich aus guter Quelle stammende
Nachricht .)

* Wir leben wieder in einer Gründerzeit , freilich mit
mehr Recht als in den 70er Jahren. Der jetzige flotte
Geschäftsgang ruht auf solider Grundlage , auf wirklichem
Bedarf , während nach dem 70er Kriege der gute Geschäfts¬
gang aufgebauscht und zu Schwindeleien benutzt wurde. In
Preußen gab es im Jahre 1807 2001 Aktiengesellschaften,
im folgenden Jahre war die Zahl auf 2124 gestiegen . An
Einkommensteuer zahlten die preußischen Aktiengesellschaften
1897/98 8053 613 Mk. , im folgenden Steuerjahr aber
10326950 Mk.

ArtslLit - ischer.
* Wien. 12. Okt . Nach der „Polit . Korr . " gehen

in London Gerüchte um , wonach sich die vor Lissabon be¬
findlichen englischen und deutschen Geschwader gemein-
fchaftlich nach der Delagoa -Bucht begeben würden.

* Wien, 13 . Okt . In einer Aussprach« mit einem
Zeitungsberichterstatter erklärt« der neue Ministerpräsident
Graf Clary , er betrachte den Dreibund als
eineGrundfeste der österreichischenPolitik,
die er , soweit sein e Ko mpe tenz reiche , zu
stützen stets bemüht sein werde.

2 Die Eröffnung der neuen Session des Reichsrats,

die auf den 18 . Oktober festgesetzt ist, wird alsbald den
Deutschen Gelegenheit geben , ihre Ansprüche auf Teilnahme
am Präsidium des Hauses der Abgeordneten geltend zu
machen. Es wird also gleich in der ersten Sitzung zu einer
Kraftprobe bei der Präsidentenwahl kommen. Ferner be-
absichtigt die deutsche Linse sofort den Antrag auf Auf¬
hebung bezw. auf Einschränkung des § 14 zu stellen , und
will fordern , daß dieser Antrag noch vor der Delegations¬
wahl durchberaten und gutgeheißen werde . Auch wird die
Linke die sofortige Aufhebung des Zeitungsstempels bean-
tragen . Für beide Anträge wird die Zustimmung aller
Parteien erhofft.

* Paris, 12. Okt . Legationssekretär Jonkher van
der Hoeven von der hiesigen Gesandtschaft Transvaals be-
nachrichtigte heute die französische Regierung offiziell , daß
seit gestern abend zwischen der südafrikanischen Republik und
Großbritanien der Kriegszustand besteh« .* Paris, 11 . Oktober. Seit der Faschoda -Demütigung
richten die Franzosen ihr Augenmark wieder mehr auf die
Verstärkung der Marinerüstung . Während das Marine¬
budget schon Heuer die stattliche Summe von 315,012,750 Fr.
aufwies , ist in dem Entwurf für das Jahr 1900 ein weiteres
Mehr von 11,412,240 Fr . vorgesehen . Eine bemerkens¬
werte Tendenz des neuen Vorschlags geht dahin, die Zahl
der sofort fcefähigen Schiffe etwas zu verringern und die
Reserveflotte demnach zu vergrößern. Die Verjüngung der
Flotte steht als Hauptpunkt auf dem neuen Programm.So erhält das mittelländische Geschwader drei neue Linien¬
schiffe (le Charlemagne, le Gaulois , le Saint -Louis) , welche
die veralteten Massena, Carnot und Brennus, die nun zur
Reserve übergehen, ersetzen. Die Gesamtsumme für Neu¬
konstruktionen beläuft sich auf 94,188,000 Fr . , diejenige für
Modernisierung auf ca . 30 Millionen Fr . Anfänglich (nach
dem Flottenprogramm von 1896 ) waren für die nächstjährigen
Neukonstruktionen 108,489,000 Franken vorgesehen . Di«
Abstriche fallen nur auf den Umstand zurück, daß die
französischen Werften so vielen Anforderungen nicht genügen
können . Die Heuer begonnenen Neubauten umfassen zwei
gepanzerte Kreuzer, vier große Torpedos , zwei Torpedoboots-
zerftörer, ein Wachtorpedoboot (Librllule) , zwei unterseeische
Torpedoboote, welch' letztere auf Grund der durch die Presse
erfolgten Subskriptionen erbaut werden, zwei Flußkanonen¬
boote (in England gebaut) und vier weitere unterseeische
Torpedoboote. Des weiteren werden im Laufe dieses Jahres
noch zwei klein« Kreuzer ü 4000 Tonnen bestellt . Was
das Personal betrifft, so wurde auch dieses verhältnismäßig
vergrößert.

* Amsterdam, 12 . Okt . Die Regierung der süd¬
afrikanischen Republik hat die niederländische Regierung er¬
sucht, die Interessen der in England lebenden TranSvaaler
durch den niederländischen Generalkonsulwahrnehmen zu lassen.
Die Regierung hat zu Gunsten dieses Gesuches ent¬
schieden.

* Amsterdam, 12 . Okt . Die Südküste der Insel
Ceram wurde durch ein Erdbeben verwüstet. Man zählt4000 Tote . Die Stadt Amahoy ist völlig zerstört. (Ceram
ist die größte Insel der südlichen Molukkengruppe im In¬
dischen Meere . Die Insel ist vulkanisch und reich an frucht¬
baren Gedirgsthälern . Im Innern ist die Insel fast ganz
unbekannt. Ihre Ureinwohner sind die Alfuren . Die
Küstenstrecken bewohnen meist Malayen mohamedanischen
Glaubens . Die Insel steht unter niederländischerHerrschaft.)

* London, 12 . Okt . Wie aus Mafeking gemeldet
wird , ist eine beträchtliche englische Streitmacht heut« vor¬
mittag mit schweren Geschützen und einer Sanitätskolonne
aus der Stadt in der Richtung nach der Grenze abge¬
rückt.

* London, 13 . Okt . In einem Telegramm der
Evening News aus Kapstadt wird bestätigt, daß di« Buren
einen gepanzerten Eisenbahnzug südlich von Mafeking ge-
sprengt haben, wobei sie 15 Engländer töteten. Die Buren
beschossen nachher die Trümmer des Zuges mit Granaten.

* London, 13 . Okt . Wie aus Bloemfontein vom
11 . ds. Mts . gemeldet wird , erließ Präsident Steijn eine
Proklamation , in welcher er die Burgherr des Oranjefrei¬
staates auffordert , der SchwesterrepublikHilfe zu leisten zum
Widerstand gegen den Angriff eines ruchlosen Gegners,
welcher schon lange nach einem Vorwände suchte, am die
Afrikaner zu vernichten . Steijn giebt der Hoffnung Aus¬
druck, daß Gott den Burghers beistehen werde.

* London. 13 . Okt . Wie dem Reuterschen Bureau
aus Kapstadt gemeldet wird , ist die Telegraphenlinie bei
Maribogo , 40 englische Meilen südlich von Mafeking, durch¬
schnitten . Das gleiche Bureau meldet aus Vryburg , daß
gestern nachmittag eine Anzahl Buren den Grenzzaun nieder-
gerissen und , nachdem sie gegen den Bahndamm vorgerückt

waren , die Telegraphendräthe durchschnitten haben. 2000
Buren halten die Bahnlinie besetzt.

* London, 13 Okt . Die Depesche Chamberlains an
Milner, worin die Antwort auf das Ultimatum Transvaals
erteilt wird , lautet : Die Regierung Ihrer Majestät erhielt
mit großem Bedauern die peremptorischen Forderungen der
Regierung Transvaals, welche in Ihrem (MilnerS) Tele¬
gramm vom 9. Okt . übermittelt sind . Teilen Sie als Ant¬
wort mit, daß die Bedingungen derartig sind , daß sie die
Regierung Ihrer Majestät zu diskutieren unmöglich erachtet.

* London, 13. Okt. Die „Times " erfährt , daß der
Präsident des Oranje -Freistaats auf die vom Gouverneur
Milner an ihn gerichtete Anfrage die formelle Mitteilung
machte , daß der Oranje -Freistaat mit der Südafrikanischen
Republik gemeinschaftliche Sache machen werde.

* New - Aork, 12. Okt . Präsident Krüger richtete
«in Telegramm an di« World , worin er den amerikanischen
Freunden aufrichtig für die erwiesene Sympathie dankt.
Der britische Agent sei zurückberufen , der Ausbruch des
Krieges sei sicher. Beide Republiken seien entschlossen, daß,
falls sie in Englands Besitz gelangen sollten, ein Preis
dafür gezahlt werde, über den die Menschheit betroffen sein
würde. Indessen hätten die beiden Republiken die volle
Zuversicht, daß die Sonne der Freiheit über Südafrika auf¬
gehe, wie sie über Nordamerika aufgegangen sei.

* New - Dork, 12 . Okt. Aus Washington liegt die
offizielle Erklärung vor , daß die Union in dem Konflikt
zwischen Transvaal und England nicht vermittele.

b Eine eigentümliche Spannung scheint zwischen Spanien
und den Ver. Staaten auf Kuba Platz gegriffen zu haben.
Wie aus Havana gemeldet wird , hat der Staatssekretär in
Washington auf einen Protest des spanischen Konsuls gegen
das Verbot der Einfuhr gewisser spanischer Waren keine
Antwort erteilt . Anderseits befahl allerdings der ameri¬
kanische Gouverncuer der Polizei , gegenüber den Spaniern
Vexationen zu vermeiden . Es ist aber bemerkenswert, daß
ein solcher Befehl überhaupt nötig war.

* Johannesburg, 13 . Okt . Der Betrieb der
Crown Reef- und der Ferreira-Boldmine dauert fort . —
An dem von der Regierung beschlagnahmtenGolde sind be¬
teiligt : Die Afrika -Bank mit 5792 Unzen , die Standart-
Bank mit 12 907 , die African Banking Company mit 2617
und di« Natal-Bank mit 7424 Unzen . Die Beschlag¬
nahme von Lebensmitteln und Kleidungsstücken dauert fort.

* Durban, 13 . Okt. Die Buren nahmen die Station
Albertina , welche Eigentum der Natal-Eisenbahn ist , obgleich
sie im Oranje -Freistaat liegt. Die Erregung in Ladysmith
nimmt zu. Die Truppen sind bereit auf Befehl sofort vor-
zugehen.

D Ueber ein angebliches deutsches Ultimatum an China
berichtet der .Ostasiat. Lloyd' folgendes : In Schanghai ist
das Gerücht verbreitet , daß im Hinterland von Kiautschou
neue Unruhen vorgekommen sind . Es soll zu Gewaltthätig-
keiten gekommen sein , wobei sechs Chinesen erschossen wurden.
Man will in Schanghai wissen, daß der kaiserliche Gesandte
in Peking . Frhr . v. Ketteler, der chinesischen Regierung be¬
reits «in Ultimatum gestellt hat , wonach Deutschland, wenn
China nicht sofort die nötigen Schritte thut , um Ruhe und
Ordnung wiederherzustellen und aufrechtzuerhalten, selbst ein-
greifen und mit Gewalt dafür Sorge tragen wird , daß den
deutschen Unternehmungen der Schutz zu teil wird , dessen
diese teilhaftig werden müssen , soll anders sie sich der Ent¬
wickelung erste» ««, auf die sie mit Rücksicht auf das in
ihnen angelegte deutsche Kapital und Arbeit Anspruch haben.
— Eine Bestätigung der Nachricht bleibt abzuwarten.

Kandel »rrd Merkehr.
* Eßlingen, 12 . Okt . Auf dem hiesigen Güterbahnhof

waren heute nur 13 Wagen auswärtiges Mostobst zugeführt.
Preis per Zentner 6 Mk. bis 6 Mk. 30 Pfg.

* Cannstatt, 12. Okt . Der Handel in Mostobst ist
ziemlich lebhaft, für schöne Ware wurden gestern und heute
6 Mk. pro Zentner bezahlt.

* Heilbronn, 12 . Okt . (Obst- und Kartoffelmarkt.)
Die Preise stellen sich wie folgt : Mostobst per Zentner
6 .50 bi- 8 .00 Mk. , gebrochenes 8 .50 bis 14 Mk . — Kar¬
toffeln : gelbe 1 .40 bis 1 .80 Mk. , rote 2 .20 bis 2 .50 Mk.,
Wurstkartoffeln 2 .20 bis 3 Mk. — Filderkraut per 100 St.
16 bis 20 Mk.

* Bi etigh eim, 9. Okt. (Viehmarkt.) Der Handel
ging sehr lebhaft ; bayrische Händler kauften namentlichZug-
stiere ; in Ochsen war keine Kauflust. Bauern begehrten
Anstellvieh . Die Preise behielten ihre seitherige Höhe.

Verantwortlicher Redakteur: W . Rieker, Altensteig.
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HötteLsingen.

Zur Restauration der hiesigen Kirche sind nachstehende Arbeiten
zu vergeben , welche mit dem nächsten Frühjahr in Angriff zu nehmen
wären:

Maurer-, Zimmer - , Schreiner- , Gipser «, Glaser-,
Schlosser- und Anstricharbeitenim Gesamtanschlagvon
3374 Btt. 40 Pf.

Liebhaber werden hiemit «ingeladen, von Plan , Urberschlag und
Bedingungen

vom 15. bis 2b. ds. Mts.
hier auf dem Rathaus,

vom 22. bis 27.
auf dem Baubureau des Herrn WerkmeisterBernhardt in Frendenstadt
Einsicht zu nehmen und ihre Offerten in Prozenten des Anschlags

bis 28. ds.
mit der Aufschrift „Wert auf Kircheuöauaröeiten" einzureichen . Die
Eröffnung der Angebote und Vergebung der Arbeiten findet

am 28., mchMttiW 1 W
auf dem Rathaus hier statt.

Kirchengemeinderat.

Putt-vor
stört äas Oliiok äsr üärtlieiistei , Lksu . Darum , ganze
Hausfrauen , kittet Luvk vor ?u käuLZsiu Dausxutr,
aber usdmt 6as siusiZs MttsI , äas Arüuäliok uuä

auf lauAS kilkt:
vr - VkoiQxsov ' s Lsifsiixulvsr , Marks Led-wau.

Ulsillî sr kakrüraut:
Lirnst ZisAliu , vüsssläorf.

In Attensteig zu haben bei Pauline Buob und I . Wurster.

lllu 'sn - seit)
in

s' oks n O 086N.
macht und erbält das Leder weich , dicht und dauerhaft.
Gentner 's Wichse in roten Dosen erzeugt auch auf

fettem Leder wieder prachtvollen Glanz.
Man achte auf die SchutzmarkeKaminfeger und die

Firma des Fabrikanten
Carl Gentner in Göppingen.

zum Würzen der Suppen, — wenige Grapsen
genügen, — ist zu haben bei

C. Schuhmacher

Attensteig.
Im Laufenächster Woche trifftschönes,

fanres

ein.
I . Wurster.

Attensteig.
Für kommende Herbst- «nd Wintersaiso»

W empfehle die neueste Auswahl in
s» s «**i*re«rteir rrird rrirs «ritirieirteir
8 Wä RmüZMiM L
Äund gebe solche wegen Aufgabe des Geschäfts zu bedeutend er- ^
^ mäßigten Preisen ab.
ktd! Gleichzeitig bring« zur gefl . Kenntnisnahme den EingangsW der Neuheiten in ' Lei
tz Kragen, Zaquettes , Gapes rc. 8
Lst und empfehle solche ebenfalls geneigter Abnahme.

^

Atteusteig.
Kommenden Montag «nd Dienstag

ist schönes, frisches, saures

Mostobst

Altensteig Dorf.
Das im overe« Weiher anfallende

Eis
wird am
Montag den 16. Oktober

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus auf mehrere Jahre

W» verpachtet . »
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Thomas¬
mehl

ist in der „ Tir«rrtk»e" in
Atteirfteis vorrätig.

Wrreff.
Atteusteig.

beste Marke
empfiehlt in Blech , und Holzeimern
billigst

Fir. Llsris , Konditor.
K > , » » » ,

zu haben bei

Zu habe « - ei W. Rieker in Attensteig:

Gksiide -OrdvM-
für das Königreich Württemberg,

wie sie von Neujahr 1900 an gilt
nebst

»» zweckdienlicher Einleitung u . Anerkennungen »»
und den dazu gehörigen Gesetzen rc.

Volksbuch st 30 Pfg. , fein gbde. Ausgabe 50 Pfg.
KE-, Verlag von Ad . Lnng, Stuttgart.

HX >jx ^ HX HX D HX ^ jx ^ x

Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

Ozeanfahrt nach New-Aork
6—7 Tage.

Schnell - L Bostdampfer-Linien
zwischen

Wremen—Wew-Hork
Genua —New-Iork

Bremen —Baltimore , Bre¬
men—La -Alata , Bremen-
Brasilien , Bremen —Waste«

Bremen —Australien.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen »
sowie dessen Agenten : M

Gottlob Schmid , Nagold,
C. A. Heintel , Psalzgrafen-

»veiler.

« » „ » » « > , « US

I Baumatenalien - Empsehlung.
x<

Hohle Gewölbsteine
für Stallungen , Souterrains , Giskeller u . f. w . , Leicht widerstandsfähig

gegen Jeuchtigkeit , Lragfähig und feuersicher;
große «nd kleineFlur- und Kücheplatten

gelb «nd schwarz;
Dachpappen

Karvokineum;
Schwemmsteine Meter

«nd Kaminsteine;
sweisestc Backsteine;

Mannheimer» längst! bewährter?

biW trotz AvWleg.

Aackofenplallen;
Ludouiri-

DoppelfaWrgel
Cement- «nd

Steinzeugröhre « ;
Kamin- und DullstlwMc;

Hei Abmhm im UaWMlmgen
Fabrikpreise.

E ^ tk « , Vanmaterialien -Handlnng, ÄitenkktH.
U xl -e ^

A l t e n st e i g.

empfiehlt
Fr . Alaig , Konditor.

Kypotheken- , ßredit -, ßapitak-
«nd Darlehn -Snchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
IVMielw Lirsvli , Mannheim.

Streng reell « u . billigste Bezugsquelle!" Zn mehr als 150 VV0 Familien imGebrauche!

ttnEktzävru,
« anscvauurn , SchwaueuscSern , Schwanea-
» arttien «. alle anderen Sorten Bettsedern ». Dan¬
gen. Neuheit n. beste Reiuiguug garantiert!
Gute, breisw. Bettfedern p . Pfundfür0 ,60 : 0,80;
l ^ i ; i,40 . PrimaHalbbi >uneitl,60 : l,80 . Po¬
lar federn : halbweiß 2 ; weiß 2,50 . Silberweide
«iäuse - ,1. Schwauensederu 3 ; 3,5 « ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße Gänse - II. Schwauendauueu 5,15 ; r;
8 ; lo ^ li Echt chinesische GaiizSaiincn 2,5 « ; 3.
Polardaune » 3 ; 4 : 5 Jedes belieb , Ouau-
tum zollfrei gegen Nachnahme I Nichtgesallcndes
bereitwMigst aufunsere Koste« zurüiigenommen.

psvkiöi' L 6o.
tu ttsi -korc ! Nr. 3« in Westfale «.

DU" Probe» u . ausMhrl. Preisliste «, auch über
vettstE. umsonst u. bortofrei! Angabeder

Weißes Ausschuß¬
papier

in großen Bogen , 1 Kilogramm
26 Pfennig bei W . Rieker.

Fruchtpreise.
Altensteig.

Schrauuevzettel vom 11 . Okt. 1899.
Neuer Dinkel . . . 7 — 6 93 « SO
Roggen . . . . - 10-

MiLtnalienpreise.
V, Kilo Butter . . . . 80 u . 85 ^
2 Gier . . 14 ^

Gestorbene:
Stuttgart : Teodor Frank , Priv.
Reutlingen : I . I . Wagner.
Oeschelbronn: Wilh. Gerlach.
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